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U» ·; ists-Inhalt: D. Åußere ais Spiegeibildder Seele, eine emnngenehmejjZsJTatsache für die Tschnndnieii und deswegen fs eifrigste gesztiz :.«:·-·lengnet, SkrophulosexRhachitiixKe kdpsig « Grpßköpsigkeitzisxsk
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. »;2-Z·'-,,· .·.·-.,Der Mensch in seiuettt Wtiitderbititist die erste Tat der SeeieZiLsagtIf
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- ·« gxssz « H; Garn g, und ivttsiiiiissen ihiu ebeiiso beistimmeti wie E. Reich, der s;Die Ostaka« ist ekste und ei» ' «ll - «· . J.7.·"i-«-5.k- schreibt: »Da dies. Form der Muskel, die Ernährung und der Biutuitiliiuf ««
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»von dein Eiuslusse des illerdensysteuts abhängig sind uiid da Verfeinerung ««aki -(Iri okkatj c[ c S ki te« ·

—-":H«der ganzen Organisation itnbedingtaus Steigerung des IierveneitisluisesxsI
» »· Hi «« -. . » - · . ·«« z« W»- msp Am« «» Nqchspspw nor-unt da« d» U» d m « sp -·i«·.-«-· FJFHspzzuruclztisitlikeu ist, so koittieit ruir keinen Augenblick daran ztoetseltk daß·Mensch pkk kch3»k, gkgggz gzpxkah zpmlzszzfchz um«» usw· Es« "«. HFeittbeitdek attßcren Gestalt eiu Ausdruck feiner Geitttitttg ietn iiiuiie.««-«Mkslschs sc! Sckjiiisfct und Erhalter aller Wissenschaft, zeugst m« Fug» . zzk tzEs ist eine siir viele Menschen iinaiigeiiehtite unddaher seit jeher aufs-.s:.-.«:.-::-..s:.7i:i::.«::..s.r..:;;egssgxsxgxkznsiss Des-«»- sssis ixikigsis sssssssiiiiiisskiisxiiiiiksss Tiiiisssis diis issi siiiiksis siisweh» ergeben w» M» m alte-der Nimm. Zwar shitgiatitigfgighätxrsitälixiiltsigtrt II· » «
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»nd iiiner- I— ««

·T««;’
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Muskuiattir bei Turucrm Athleten usw. siihrt zii einer besonders starken
· ·J? E Ausbildungderselben u. a. iii. Somit liegt auch die Annahme nahe, «

« «« H« «: das; das Ciehirn des Meniihen tuit gesteigerter Tätigkeit eine Volumeuss

  
 

 
ruudsanliciies über die lörper--"-·-«  

 
 
 
 

 
 

    
  
   

    
     

   
   

 
 

 

sclieheiiitiiis ailersOrgaitisatioit ist Disferenzieriing Je disserenzierter ein z·-Orgauisittiis uitd eiii Organ ist, als desto höher muß es gewettet werden.
kzDies driiekt Reich mit deiit Satze aus: »Die Eigetitiinilichkeit«der.edleren -·

Gestalt iii die Betastung der ha npts ächlicheii Formen (in PlastikE« tiiid Kolorit),« · «

 
. -.·sp,-.-

 

   
    

»,
·

während die uuedie Gestalt sich durch besondere Ausbil-
sxk «; J.- dttng der n ebetts iiclilichen Foriuelettiettte (Bein- und Horugetveby 

 
-.t--.sittigzeichitet." Dies gilt von deut Knochen-I und Muskeibau ebenso wie

»von deiit Nervensystem. Selbst vom reiit inaterialistischett Standpunkt ».«» aus kamt diese Tatsache nicht geieuguet werden. »Ein Herz, deut-eine»-«· iiber die Norm gesteigerte Tätigkeit zugemutet wird, ersährt keine«
«· L: Vergrößerung seiner iiJiiiskelinasse, bestiindige iibetsiniißige Fiiissigkeitss

».

J
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·- »TÄ·F--.·- 
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Novzunahme erfahren wird
. .·.",« kurz, erhöhte Seelenkraft auch Jtereos «« I— piastiiclu aiio aiuh äußerlich sichtbar zutit Ylttksdruck kommt. Mit deit -

—-

I

«
geistigen Fiiliiglciiett uehnieii daher die Gehiriiivitidtiiigeti ait Zahl und

· ·

«

··.k.··—i. ; Ausbildungzu. Besonders reiche Gliederung hat iiian bei H eint hold« «

"

i« L« dem Physioiogeii L oben, deut Auatotiieii Gia c o iii i n i, deiti Staats—
·

« iiiarui Sz i i a giii it. a. beobachtet) Ganz attisaiiettd euttvieteii sich 
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Tariis: Siiinboiil der ineitsihiicheii Gestalt, Leipzig lsds,»S. ZU «
·

»« ·»is« » . zszkis Ezgqkd bleich: Die Gestalt des Menschen nnd deren Beziehung zuin Seele:
·. «» .

»
r« »He-Dieben, Heidelberg l87ti, S. L.

· « ·
- . -.»«;··--- -· - .-;«s»

«»
T« « i. c. S. is.

»

»
· » » ·t,-·-:;-- »·

i; «« ·! « Dartiber ausführlich iii .Ofiara' Fir- ZS.
. ·» .-« -,·s-·»··-·."T « iiiuschath Gehirn und llitltuy Wiesbaden Moll«

. . c«jji ·-««·Vgl. klitsch-iii, Meulcheiiltindh Nov, S. - ;.··. ·-·.,,z ·»
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. . »·

solchenr Falte die Stirn« und Scheitelgegerid Wir kommen daher« zu dein-««
Schlusse, das; sich die Seelenkraft nicht nur iibecharivh sondern auch·lpkzktsll und örtlich ins Äußeren ofseubartjalso bestimmte Richtungen der«Scelecitätigkeit auch schon äußerlich und plastifch lotalisiect erscheinennriisiecn «

ttioch viel» einfacher« und klarer ist die Sache, toenir man den Standpunkt»
.der tszsnclsisteii eisuiisiirut Da ist die« Seelenkrafts das— Ersten-nd de:

eineuganz deutlichen Fingerzeig, dafz das Uterverifhstecrt als Sitz der- T: sp
Seelen— nnd Lebenskraft das Urspriinglichere und Hanptsächlichstz wish. .

-·f".- «·
rend der Körper lediglich bloß eine Schutzhiille ist. Denn im Eusbrho
bilden sich zuerst die Nervenzentren aus, nsu die sich dann« die anderen
Organe erst uruppicsresr Deswegen auch die tuerttoiirdige Erscheinung, —

das; Tierjuisge nnd Menschenkinder vorwiegend als Kopstueseri ecictseiirerss ,
--

" i

an denen Stausm nnd Extreinitätesr ganz deutlich als Nebensächliches sich! ·"I-·J,3

« Prozent, im Mitteln!
·«i-oertreteir waren, - »

« I Tit-te Schädelgröfzeir nnd Gehirngetvichte haben aber nichts? mit« dem «J «

·· Charakter nnd auch nicht viel mit geuialer Größe zu tun. Denn sage— Z «

z; nannte »kleine« Beriihiutheiteii haben nsanctunal größere Schädel und «.«« «

·· · · » ·

« : Gehirne als— wirklich grosse Gesiieth Beachteu wir ferner die Forschungs· J;itorper lediglich eure tkluszerutig derselben. Die Eusbchologie gibt« sind· « T·
.

Vkllkblltlss Vllschtltls Ulld DE« KUIIIUCII Jlkkkllkllkllös skdßkk STRICT-T;
I« bedeutend griiszeres und fchwereres Gehirn, Bkeitsclsädeligkeih größte?
s· Entwicklung bei dem revcoduktivsten Zweig der Wissenschaft, der Muthes «

Z· matik,-ZrtIiatsuie des« Schädeluiiifacrgs bei Zunahme der Degeneration

·« der Zeit riach Christi zu Cl« Prozent, im M. bis 12. Jahrhundert-zu»
ter zu 54 Prozent, in der Neuzeit zu·52·1 Prozent.«:

s

durch itbertrittur litt Prozent in der römifchenKaiserzeitx so kommen ·

«··«:·" wir zu dem Ergebnis: Die intellektuelljek Energie-der·
-.·Seele äußert sich lediglich in ftärkekeysasogarieini«
F seitig cäuiulicher Ettugbilduugsder Schädelsszksiindfi

zuerkennen geben. Jn neuester Zeit hat Datum auf dieser Grundlage s· Gcbikttttkishe· («Ii1«vh- Und Bkcitschödels leitet! stets« Auf« hvherkspkvsspi
sein geistvollesitiid zukunstreiclses urediziirisclses System aufgebaut, uach "«-·s«;«-, F
Störungen des— Nervensnsteiiis anzusehen seien und die Heilung usit der F« J»
Heilung der betreffenden Nerven zu beginnen habe« Dagegen läßt sich II·
schleclzterdirrgs nichts einwenden, sondern wir können aus dieser Grund-»F« ·

lage weitecschlieszesu Hängt Krankheit nnd Gesundheit lediglich von der
tsiervens oder· Seelctieinsrgie ab, dann muß das sitt-here, die-Körpers

dem die Nerven die Hanptlebeusorgaisq die Krankheiten eigentlich als

 

Plastik, um so’ mehr und ganz gesetunäszig von der Seele abhängen. Das.
wird nun vielfachbestritten nnd auch mit Erfolg geleugnet und widerlegt;
da man in dieses Thema absichtlich liutlarlseit nnd Verwirrung hinein«
getragen hat, indem man Jntellett mit Charakter ver-wechselt oder sticht « Z? L«
streng von einander geschieden hat. Jch halte daher eine diesbcziigliclse

ckurze Eriirtlsriliig siir unbedingt notwendig. - » I»
Die geielunässigeir Beziehungen zwischen Intelligenz und Schädel· und

»Gehirntslcistit sind ieit den Untersucht-agent von A m uions Riiseö .;-·-1·
nnd V n sch a n hinliitiglicts aufgeklärt. Am m ou nnd tstöse allerdings - ,«
vertreten· die nicht znlresfeudcs Aussicht, das; die gisiisnsre Intelligenz. be-
sonders in den oberen Schichten, heutzutage durch die Laugscliiidel ver« .·
treten sei. Temgegeiiiibrr sand B u s ch a u, das; sich schinesscsrrs und grössere
Geiste-ne streift mit kirrzkiisisizseii Schiidetn kcunbinieresn Die beriilsiirteii
tlltiinuer der tiiiutte und Bsillesiictsastesc liabeu uortuiecicsrid Gehirne iiber
ist-Jst Graun« und unter ihnen lialnsn wieder die Wiatlseirrritiker die
schnsersieic lttehirsceK V u scha u hat ferner den Nachweis erbracht, das;
das: Gehirn mit der stultnr zuuimuri. Ei· sand, daß die Schädeluiiifiicige
von iiber 515 Millimeter in der fiiugeren Steiuzeit zu 45 Prozent, aus

« Natürliche Arislese beim Wtenschesn tsssz Bedeutung des! Barternstarrdetx tsitlsz
tsjeseltsclsaftoordsrccirg nnd ihre natürliches: Grundlagen, Lltiflage NO; zur Aus·
thropologie der Eindruck, OR.

·
.····-· « T

·

l
« Beiträge zur enropäisclirir Raffeulnndex 190a-;190S.sz Z» «» ««

«« Gehirn und Kultur, S. II»

s

«««.-.

 
  

·.··;: « meins, re. san« «

·— . »; «·
·

«’ »«· «« «« «««««"7«

·- Z« ;
« L- pszseholozzie machine. Paris Ist-L» « « «

« «-" «·

; « Gehirn und ttirltuy S. Ob«
·»Cz« Mensch-Wurde. S. 172. »

« " ·

«; muß, falls die Vergrößerung des Kopfes und Schädels abuorur zunimmt,
«,",--·»duttive Intelligenz schliessen, und das von ihnen tieherrschteiseitalterYx

;ein Zeitalter der intellektuellen ltberlultur nnd sonstigen körperliche 
und sittlichen Degeneration sein. Gehirn, Schädel und Stirne lehrt-eilen«
ruiverliältiiissiiäszig an, während Charakter, Gesicht und Körper ver« ·"·
tiiunsrerrr. Es entsteht dadurch der häßliche Typus unserer inodernen

sp ,,JIstellc-ktrcellecr", usie sie z. B. der tlitiiucliener ,,Sisuplizifsissirrs« T··i·n
·

·-«-.T Sltkort und Bild so trefflich charakterisiert» .

»

." : :»-.»» · .»
Daß dem wirklich so ist, betoeiseu die Beziehungen von Slrofulose, Rho-

·

- »—
«« chitisz Tllietopissiiicez HeredmShphiliT Geisteskraulheitest und Neues «« «—

aftheiiie zu der iibersiträßigesr Gelnriri und Schädelansbildrrncp»Jch habe --
.· -.

·

immer noch beobachtet,dass die Wtaxiiiia von Nervosität und Geistesarbeit «. »

·

·

I· mit den Maxima von Skrosulose und tiihachitis und großen, besonders
L"in der Stirngeaend breiten Srhädeln zusamnietifallenXt Unsgetehrt «

-" erteunt Wtoce a u·-’ in der in Deutschland nistet dem Einfluß der Päds
agogakralie so häufig artstreteisdcsn und ltrancigertoeisy angeftaunten

J Friihrcifr der tiinder ein rmtriiglicheö Eckenuungszeicisesi der Rhachitiå
· ··

.
.

Er? ist nun ferner bernerkesrsioect, daß Buschaiu den Metopiårssus «

d. i. das Arcttrrtetr einer tsersistiereiidesr Stiruuaht, als ein Zeichen der
geistigen Stiperierität G) ciusielst. Bei »inetovisclseir« Sschädelu bleibt «

— «·
- icäiulicls die Sliruurstit mehr oder weniger· ossesyjtatt zu verwachsen, und

.
«. man trennt solche siötsse auch ...tlreriztiiuse«. sia nt z· B. war ein Mckitkk ·· «·

»

· »zkkkgzkpsis«. Die ...tirerizlötsse« stehen beim Volke iu keinem guten Ruf. -;»
«· und zwar mit tttechh denn nieiuer Ansicht nach sind sie meist Mougolens

-.-- ps-
s.

« t «« ««-»’.«st9«.·

« ««-.«

»nsischlisrge. tttach Vuscha u« zeictmen sich in der Tat die sirenzköpfeszssp ««
-·

sueist auch durch Breitschiidetigleit aus, wie iiberhanvt die Mongolen zur·spk-«·s· »«.«·-1.-:·«·
«

l«

-.:-«.-.k«« ·« BUT)  



 
tlkhachitis neigen. Vezeichneiideriveisirtritt die Kreuzkiipsigkeit l

« d ·«

s» Chinesein dein typischen Volk. der ilberkulturund des rein reprlhtduckliivxn

.

«

suxkck Scheide! tief· inquisitor.

.

« Meiner, Untersuchungen über Wachstum nnd Bin«

ic7r

JntellektT init 13 Prozent« unter den heutigen vcrbildeten Glanz-get.
siianeii uiit 10 Prozent« und unter den stark gemischten und briinettcn
tlkheinliiiidern (nac·h Siha a ssha users) gar init

 
 

»Z-

l6"3 t .: «.

vlvslgvlcltbvlksUltd chitteseiihaste Zug, der das iuoderkikolöltciikuszielifi iioiihiszit ««

»« 
 
 

g«
f«

l. «, i« , P. «« .’ «. .
.-

·: »

« f. .

A ..
. ' . m,

L —

l,
. I.

»' SSDEOBEEIEPB : si IRS-ZEISS ««

.

. .
. sz«»,»»3-R.

«» »!«j;.««s.
.-o «.-J, «· .

zehn« und« es treten die typischen Liihmungserscheiniingen aus. ,' -

«Wenn nun der Jntellekt in der Ausbildung des sensorischen7Nervens—"·
VII! ssxspskfsj systeins zum Ausdruck kommt, so läßt sich anderseits wenigstens indirekt.

J» :.-J«·—· schließen, das; der Charakter in der harmonischen Ausbildungdes in o to- s.

l»

auch Rciehsdeutsclxlaiid leider iiur allzu sehr beherrsihd ist daher iirzgkfkk «·-
»

rassenhasten Beschaffenheit seiner heutigen Bewohner und der For-ais,-
· · »

Navolcoii l. hat recht vciiaiicuzspss
Eutspv wird einmal von den Kosaten hoher-tschi. Mit der obnoruien.-« «

Schädels Und Geklitttzuiiahinehängt dann auch die Zunahme dei Geistes.
kraiikheiteii und der Charakterlosigkcitsauss innigste zusanunein es eiit.
lieber!«die·»GehikUbFl1iCt1«Nisd scheä Die verschiedenen literarischen
Streitigkeiten, Gekichtsprozcsse, der inseriialische Daseinskaiuvs up»

bestientuiiis zur Genüge enthiilli. « .-:
.

· ·.

.· »··«. -
— ·«-
-«.

Anch das ist anthropologisch ties begkiiiidets Wilson hat bei einein
- Evileptiker ein Gehirn von 2850 Stamm, bei einein Jdioten von 2400

Grainny bei eineui Jrrcn von 2070 Granun seslgestclld Jch selbst kenne
einen groszköpsigen Jdiotein der iiber ein sabelhastes «,,Daten«-, Zahlen-« - «

·

.

«

u. dgl. Gedächtnis« verfiigt und den das Volk mit seiner Jronie ".,Herr
Professor« nennt. Jrh will damit den Prosessorenstand iiii allgemeinen
nicht verächtlich niachein ini Gegenteil· weis; ich nur zii gut, das; gerade
die vielen edlen und selten ausovserungsvollen Lliigehörigeii dieses
Standes unter der Tnraunis jener Paliiolitliiker in Brillex Salonrock
iind Zhlinderliiit aui uieisten zu leiden haben. Jkh will nur auspdand
von statistischen Tatsachen vor der llberbilduiignnd ihren Folgen warnen
nnd will zu bedenken geben, das; in England 1859 aus 10.00t) Einwohner .«"««··
nur 18, 1900 aber 331 Geistes-traute lauten« Ich gebe serner zu bis-J»
denken, das; Danini iiberzeiigeiid dargetaii hat, das; iibertriebenesqksp
Studium und Groszkövsigkeit sexucllc iiberreizuiig iiii Gefolge haben. —-

,
»«

»

Die Großköpse sind die vriidcstiiiierteii Ncurasthciiikeia Nur folgende. - -

·« Tatsachen zur weiteren Begründung: l. Die bekannte erotisclie Anlage »«
aller Genie-J, die zugleich Graszkiirise sind Mich. Wagnerlx 2. Die «. «·

«--.««.

»-;""--
» di,s« s

4 ,-,«» .

«.
«.

-

- 4

Es«
«.-

I· c

Erwägung, das; in einein groszeu Gehirn auch entsprechend das scnsorische
.

Nervensystem lnxvektroivli ausgebildet ist, iiiid zwar aus Kosten des -

vegetativeic und uiotorisilxen Rervenlnsteiusi Folge davon ist, daii die
sexuelleii Neurastliriiikcr iiiid luisterilclieii Weiber nichts als gcniesien ·«
wollen und die Herrschast iiber ihre niotorisilien Nerven völlig verlieren.
Sie lihwaheii nnd handeln vlaulosiiiid sahrig, zum: Schlusz biiszeii sie
« Bisse-hast, Gehirn und Kultur, S. «.

Leipzig l862. »« »· «
« sit-schau, Gehirnnnd Kultur, S. öd.

.

· «! «

·:
· II« —«««..I

.

»

»

f

«

« «·U« :Fpki -

z·..
s-Mensch gegen Mensch und die uniiberbietbareTschaiidalensOrgie19ltY·.-«"-«···«;- -

bis 19 ? haben die wahre Natur des »nur intellektuelleii«sGrohliliädebss
«

. —.
"«

.- ".«.i«-T.I—
X.

  
 

-.·

des iuensihlicheii Sihitdel-S· JJIJYH

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  

 

Ly-

ch ihre gesehlechtlichen Anssihiveisuiigeiidie Bewegungssiihigeit»ein,.«7
«

YBeine nnd iuiht iiii Ganzen 7 bis 8 Kopshöhen Die MongolensNeger
und Mitteltiiiider iuelseu weniger Kovshisheiu haben zu langeoder zu ·.-.,·«·«"F;-«kiirze Extreiiiitiitein verhiiltnisniiißigzu große oder, wie die Neger "zu··-«

kleine Schädel. —
«

·
"

«
- -

s Schon daraus kiiiiiieii wir schließen, da Hand und Ins; das Handeln be-
»

«· stinniiein daß der Charakter mehr von der harmonischen Ausbildung des «

is niotorischeii Snstcuis abhängt, das; aber anderseits auch ein zu kleiner: ·-

Ytlovs teiu Kennzeichen einer entwickelteren Seele sein kann. Athletische -

s Hund rohe Meuschenhaben iiieist aussallend kleine Köpfe. So hat auch .

' cjBus than gesunden: ,,Geistig ans niederer Stuse stehende Rassen-sind· ,

Hin-it einein geringeren tdirugetvicht als stulturviilker ausgestattet. Bei
JNegerii kann-u 37 Prozent aller Hirngeiviclite aus die Gewichtszahlens
I127l3 bis l«ll7, bei Weißen hingegen 36 Prozent aus die höheren Werte«

··,—· lslts bis 1558 Grainnn siir die niederen Werts: 1134 bis 1275 Grainns
Hi· stellen die Schnxirzeii ein Fiontingent von 27 Prozent, die Weißen von

Jääxxjk nur 14 Prozent, anderseits siir die besonders hohen Werte von 1559·J;
bis 1700 Ctraunii die ersteren nur 3 Prozent, die letzteren oberuoch

- FJIIO Prozent« Si) i h la« hat nachgrivieseih das; sowohl das absolute als zxs
.

is· auch das relative Gehirngeivicht der niedetstcu Rassen von den höchstszkjtsz »
·

»F stehenden Wiensclsenasseii uiclxt toeiter absieht, als ihr Gehirngetvicht von» «·.«-«s" T»
««- - dein Gehirngewiclzt liervorragender Männer.

.

«

·

.
«

Juni Schlusse lieuierkisii wir noch, das; uaih L o inb r o s o, R ii di n g e r
. .

»;

·«-,’!:T""u. a. schwere lltoheitsverbreclseii nieist von kleinschädeligeii Menschen be« -« s« « T"

T J ispgiszkxgangeii werden, während die Betrüger, Wucherey Ervresser nach ineineni "··s
aus Photographien der illnstrierteii Tagesrevueii zusanniieugetrageueii «» . z» . z.

z

z;- -,» Material sast durchwcgs groszichädeliga besonders breitschiideligr. dunkel-«— spj «. · ··
i«- EYJF liaarige und dunkcliiugige Menschen sind. «»

»

El« ergibt sich dciuuach alk- Sckiluszergebnis unserer Betrachtung die Tat« ·

«·- « ««-

·

·« suche, daf- iich Xkiitcsllett uud Bildung durch rö u iu lich e, Cha rakter
.»-—;,— durch hg km o g i srlie Eutniiclliiiig stereoplastiscls iiiißerii und das; hats

·»»T- « nioiiisciic Entiuicitiiiig iui allgemeinen und besonderen das Fteiinzeiiheii ·I«

' J;
« der tusroisciiesi Snalse ist. Jutellekt ist individucll und kann in verhältnis« «·

·,"·« · iniiszig kurzer Zeit erworben nnd ausgebildet werden, Charakter aber «

Hist» kaiin nur isristbt werden, weil er Nassenisrbgiit ist, das sich aus ·Gkiind »
I· der Auslese erst ini Lause von Generationen entwickelt hat, eben

I

LUIUI
P«

s» v.
«(
«:-i.-. - .. -

· » » «

ssc
.Ists-s« s »Dir-im« in. gis-ei.

,

- ·

THE-Es« A Inn! ol tin: drein-net ists ok man nannte: in ttic-prol'cssians, art- Init c -» J» --

seienca Blieb. seinen. Phllci ils-b» NOT. L. Mai—
·

«« H« « « ’ «« «« J-J· «?
c— .«-

 
  
 
 
 

 



sz Auslese nnd Rasfeiizucht gestanden, weil fiel) derberoisehe Mensch iikich ««

«

Blaiibuch geistvoll aus-führt, iiiit dein lteriie einer Waliiiiln Auch viele

"Battei«ieii, der Lenden» Flaseheiibiitterieii iciid aiii allerbesten iiiit dein -"·-·-

 
  
  
 

  
nur die. heroitclie Rafse durch Jahrtaiiseiide hindurch« iiiiter strenge; «·

Klaatiiiif Will« VII) SEND« in gerader Linie iiiis dein ttrs : ,-«T-·«
nienschein Urpriinatem Ursaiiger usw. entwickelt hat, die iiiedereii Rassen « ·

aber Seiteiiöste uiid (iiifolge Verinisckiiingy Riickscljtägk dkkksikllm» Hi»
« '

durch Mangel aii Reinziicht nnd diircki Verinischinig Uiihariiioiiie der—IEFUZVIUCII Kökpkkkkkks 0Utkkitf- dort tritt cinch Nlaiigel aii einheitticheiia «Mit« Charakter auf. Deswegen find and) die Mifchtiiige die charattesp «« -.··
losesten Menschen. . .

..

-

»

Bat! nnd Spinbolik
der Gehirnforiiieins
Das Gehirn des Menseheii zerfällt in drei iiiiglciche Haiiptteilez Das "

Gtofzhirii (»Cerebrniii), das Kleinhirn (Cerebelliiiii) iind das ·

per lan g e rte M a·rl ·(·Mediitla). Das Grosihirii teilt sich bekanntlich·
in zwei Großh»iiheiiiispliarem Jede Groszhiriilieiiiispliiire zerfällt wieder - «—

tden Schädelknoelieirentsprecheiid) iii vier-größere Partien: 1.· den·
«

Stiriilappeiy L. den Scheitellappeik Z. den Hinterhaiisiti ·» ««

tappen nnd it. deii horizontal vertanfeiideii Sihtiifen tappen. Jeder .

«

Lappen wird wieder durch die »Fnrcheii« (Siilei) in einzelne »Win-
dii·iigeii" (Ghri) geteilt.

·

·

Wlk fragen niiii, wag diese tjiiiifiiiig von .idiigelit)cii, Windniigisin Lappen
iiiid Teilen zn bedeuten· habe. nnd sehen iisig nach ähnlichen Gebitdeii
unt, uin das Wesen dieser eigentiinilicheii Fornieiibitdiing zn erklären. '-

Ani ineistcii siihnliclskeit hat das (.Stehirii, wie Stein dberg in seineni
.

andere Frnchtkeriiw zeigen ähnliche traiibige Foriiieiu Besonders· viele ««

Analogien fiiideii wir aber in der Technik. So ift das Baiipriiizip des -

Gehirnes mit dein Prinzip der sttöhreiikesseh der Heizuiigsiiiiiidiiiigeii»
oder der gewellteii Heizftiicliein der ans Tanfeiidisii von Spiegeln ziisanis '

inengefetiten Saiiiieiiiiiasrhiiiein der Therniosiiiileiy der galiiaiiiselieii

Prinzip der etektrocheiiiischeii Akliiiniilatoreii zii vergleichen. Und daiiiit -

ist auch fihon das Wort gefallen, das ans init einein Schlage die merk«
wiirdige Plastik des Gehirnliaiiesz verständlich inaclit. Die hundert« nnd
taiisrndfarlie Hiiiifiing kleiner« Forniisteiiiisiite ziir Bergrösieriiiig der wirk-
saiiieii Oberfläche ist das««Ko«strnktioiigisriiizip aller ttlkkiiiiiiilatorein
« Entstehung inid Entivirlliing des PteiifclieiigetttileiliteE litt-s.

.

« Naturgeschichte des Wteiisckieiy Stuttgart Ums.
« Vgl. Fitrlh Gehirn nnd 8tcrtiriisysieiii, Leipzig NOT; tstonde r, Das Gehirn
iind seine Tätigkeit. Einsicdeln titottx Hettpackn Die Greiizioisiensclikisteii der ·.

Pshihologik Leipzig l902; Fkechfig Ctehirn nnd Seele, Letikzlg 18967 Klasse. ·«."
Geist iiiid Its-ever. Leipzig t903; sieben, Leitfaden der plihsiologifklieii Pftiitiok

··
»

»legte, 16967 Mark-ins, Das Yterveiifhfieni der titles-schen, Leipzig 18805 Mit-il. —.; -». .·«. —

itber die Funktion der Grosihitiiriiidq M. ist«. -

« Slksiiid doch iiaih dein Gehirn die benirrleiigwertefteii Olnfspeiiherer fornissks .

bildender Seelenkraft·-
·

- «« ·.-,·i z· ..
· ·

«. «—

.
«

' · s)

»« ·« das; der Kopf nnd das Gehirn des Menschen odiiegativ ist nnd daß iiega«-..

«.- ·« iiienste Qrgaiiisiiius kein Banchgangtieiishsteiirwie niedere Lebewesen

Z« . daß sich sein Gehirn ins»OdsAklnninlator an seineiii negativen Pol.
·; «, d. i. iiii Schiideh dein von der odpositiven Erde aiii eiitferiitesteii "Teil

ausgebildet hat. Nach dein, was wir iiber das Wesen der Seelenkraft

,"
·

Gehirnschoii dein uiibewasfiieteiiAuge als« ein ungeniein disferenzierted
«

« Gebilde erscheint, das; fiel) unter dein Mikrofkope erst recht als ein Wun-
» dergebildeboii Stltillioiieii Ganglion und Nervenfaserii enthüllt. Haben-«

; wir doch gefiindeiix das; iiberall dort, wo die Körperforiiieii aiii differenqx
ziertesteii erscheinen, iiiirh die Seelenkraft aiii stärksten wirkth . is.

»So legt iins schon die Dediiktioii den Gedanken nahe, daß die fvietfachefl
«. ·

.

v

z,
Faltiiiig nnd Fnrrlnnig des Gehiriies in engsteni Zusaninieiilsaiig mit ·:,-·.:«.·».,, -- s;

«·
-. konnte inaii dies erperiiiieiitetl feststellen. Zur Zeit. als iiian Gall nnd

«

«

«. Rinde des Srhliiseiilaiipein die S eh iii e et· nnd Niechs v hiire an der

aller ttkastaiifsiieicliereizinn tangtaiii oder sein wirkende Kräfte innerhalb

·· ·

falls schneller nnd in höherer Spannung abzugeben. Eriiinern wir aiii-S,
«. daß nach Reiehenbacb die Seelenkraft eine der elekrischeii sKrasts

«
.

ähnliche Energie ist nnd sich vorwiegend aii Spitzen iiiid Borivölbiiiigeis
’saininett, so wird uns iiiiiiniehr auch der rötfeltiafte Gehirnbau völlig

 
 
 
  
 
 
 
 

längerer Zeit in kleinen Oiiantitiiten zu fanniieln und sie gegebenen-«« s;-

erklörliclx Eriiinerii wir iiiis seiner, das; R eichenba ch gesunden hat;

tived Od stets iii Berbiiidiiiig iiiit iippiger liiirperausbildungvorkommt -·«
nnd wir werden nunmehr verstehen, das; der Mensrh als der vollkonid

nnd kein «Sacriil-"(»Lendeii-«)Gehirnwie die Saurier hat, sondern

« s«

gehört haben, diirfeii wir uns iiicht wandern, wenn das iiIenschlickieÅ

«« «:der szVietfiittigleit der tttiiszeruiigisii der Seelenkraft steht. Jn der Tat
.

«

«

sein phreiiotogisklies Siifteiii siirszeiidgiittig abgetan erachtete, ftellteii »;
Hitiig nnd Fritfch 1870 diirili Abtaslcii (nnt elekrischeii»Leitiings- «· ««

dröhteii) die stteizbarkeit der Groszhiriirinde fest nnd .,lokaliiierteii« an »

bestimmten Stellen die sogenannten vier »icns ibleii Sphären«
oder ..S i n ii e ssph ör e ii«, in denen die vertchiedeiieii Siiiiieseiiipfiiis «·—’
diiiigeii znin Betviifitseiii koiiinieia Die Seliipliare liegt an der »« «·-

iiuszersteii ttoiiueritiit dcd Hinterhauptesz die Horsphare in der is»
««

·

·« Basis; des Otohimes ini sogenannten Ctiiriis fornicatiity die Tafti nnd sz

Fii til· loder M n ske l s i n ii-)s p hii r e in der iiiitttereii Scheitetgegendj
Wenn wir das die Lokalisatioii iii der Grofihiriikiside des Menseheii dar—
stelleiide Stiitd iiiiher betrachten, so finden wir wieder eine inekkiiiiirdige
ttongriieiiz iii der Hliiordiiiiiig der einzelnen Uterbenzeiitralstetleii fnr die» »— «;

« ·

Betätigung der Ntiiskelin Zu oberst aiii Scheitel ist die Nervciizeiitriite ;
·

siir die kleine iiiid große Zehe, dann eiitsiirecheiid der Aufeinanderfolge -

m» still-per, Kniegelenh Hiistgeteiih Riiniisfs nnd Handgelenk iiiw. tiid ;

zii den lilesiclitsiiiiiöletn. -Dasz die Reihenfolge umgekehrt rrsilieiiitjs Z·
·

»Es ,-. tanimi daher, weit iiiaii fich das Gkofzhirii iiber das stteiiiliirii von der »— «--«--.
«

; ·- Stirne znin Hinterliaiivte zutiirkgeschlagen denken muß.
· c« Pole-Hitaro« Reis-d. ·--· ·« ..". r.

«

«

,.
·-

IVEZ liegt iiiin·-;—;«sz»- »

- .- «
· ,

«, in. . »«
. - - - f

.
-i-« - —-

. . .» »« ·
H . . .Hut-i« Use sI»..»c·,L»-4; .«·«,»-

-«.«'- -I«--å-· -·- ’r«··-·«- « - «-·-·--
« «

«

»
s . «'«-««- «.·.·«- «

s - -- ». , » ..
-

·..k
o ,



iii Zufauiineiihaiig ·"Jni Kleingehirir wekdkkpdjk Lmkzusizzndc on»-

— verliingerte Mart, respektive Ftleiiigehirn hinaus, desto gkkikkgkk di» k·-—««,«;»».gzkk·ij1k»», But»

z:
·

· Dktllch xlkupplettt z« Oberst das Gesicht, dann das Gehor in der Ntitteli T«5«·«.-««·.e-
»

' lkSkIUUM zuletzt der Geruch und so fort herab bis ziiiii vegetatitien tlnterwsxjstkx .’.·;«·«:"· bei deii beiden Sisg iii n. Koiva leiosti. Szi la ghi und« daö,-?

««». « Flechfiih Gehirn inid Seele, Leipzig Is96,·S. 2b7.

-«·«: «« «·
·

T· Soivotit in der Entwicklung des Eiubriios als auch »sta·iunies3gesihichtliih
J— F? entfalten sich die Sinnesfbliiireii seither als-die AffoziationszeiitrenszBe! .-

-· 7 .·-« YJ—.’··· deii niederen Siingetiereii iibenviegt die Sinnesspliare die Assoziationssf
·«-.««.·ifpliiire noch nni ein Bedeutendekz Bei den höheren Säugetieren und—

jjszs Affen inuiiiit dietlsfloziatjiotiiesisphgge ifåft «dite)se·lbåbtkxelägg;sz»Siniiessphiike·eii·i,weinen eiin en· en z ei i
»

r·
» ».

.
auf die Asfoziatioiisipliaie und iiiir ein Dritte! auf die Sinnesspliiirez

s« 3e-7««eiitfiillt. Und iinter deii Slllenscheii zeichnet sich die liöhere Rasse und in.bewegung geregelt werden. Welch wunderbare Harnioiiie und Shnibolitä T der liöhereii Rasse ivieder das Genie durch größere Ausbildung dein«in dieser« »LlitL1Jd1ttIvg! Ersten I enttviclluugsgeseliichiliclu Denn is» HEVYY «« Affozintionssplsiire ans. »So wiefeii eine besonders deutlicheEiitwickUzUtkdktet ei« Eier. desto weniger entwickelt fickl M« Gshirn iiber due-s;- .’-" ··.«·«-7'-·lung der· vorderen Assoziationszentruiiis u. a. auf die Gehiruenvoiiz« « FallnierayerfGanibettaz Gans-E)
»·"-.»-».Deliiiholti, Silber, staut, Keller, Lichtenfteiiy Meyer»

eine tiefe Suinbolik in deinUuiftaiid, d s; d s s
«

««

« -«
SEND DE« GEHTIDESIIIUL M! äußersten aEndciiuiitzictltdretxuiicsilciraekieRervensusteiiis, an der äußeren Konvexitiit des Hinterhaniites lie t «·Die iibrigeii Gehirnteile stehen nicht init dein vegetativen Seeleulaisbeiix
Organe empfunden, es ist der statisch niechanisclie Regulator des tiörpergszwahr-end iui verlängerten Mark Hunger, Durst nicd Angstgesiihl kmptfunden werden und Riesen, stillen, Göhiieiy Atniuiigs- niid Herz-s·

 
 
 
 

allgemeine nnd spezielle Differenzieriiiig der einzelnen Gehirnteile »·- 2 ..Zweitens: Genau nachder voii uns« entwickelten« Wertigkeitöslcita s: ji«-J· Pfenffen Schniidh Srlileich Wiilferh Diricljlet,-Asf"ck-EL .der Sinueseiiipfindiiiigeii find die einzelnen fenforischen Spliärenauchfzzizfspx -- liiie, Beethoven, Ernte, Hausuianii u. a.-·ni: Die Insel, «.·:-"«·- bezw. der benachbarte Gut-us fuprainargiiiatus waren gut difserenziert «.

 

bmmszlsflsp
»

·

· .- «?
» L:

.

«· Hinterhaiiptsiceiikzeniruiii (Praeciiiieiis, Ghrus angularis) wurden aufDER! III« DE« »slslllt«sflskläkslt« Wk tivch isltlllek llicht das Rätsel der -·-. Vkssiillig gut entwickelt gefunden bei Gan h. Giacoiiiinh Grete-nieiifililiclienTeukfiiliigkeii»gelöst.Die Lösung faiid erst Flechsi g, dem J.- -»;··-,-«-HcI-iil1aliznnd de M o r gaii." - — -·

«»Es UCICMO II! de! Gkvßliltslklllds DIE! lUSkIWIIltklI AiivzfntivltåbE? szZEzDag Teukeii geht also von deii Assoziatiouszeiitreii aus-und wird voii -.·ftkbä «« zu entdecken, d. h. jene Partien, in denen die geiUOniieiienJJspTSiuneseiiidriicle verglichen und gefanuiielt werden, kurz, die eigentslichen Denkorgaiie des Menschen. »Von den Assoziationsspliäreii ans ."-’2»«·.·«-
;·. deren Größe liestiiiiiiits Da fallen uns sofort die alten Miistiler und 

zu«Hirnteilin die Augriffspuiilte der Triebe und Begierden ausgelöst. Er-.:«F"·.·. ·«·"krankungeii der Llfsoziatioiiszeiitreii bedingen GeisteslraiilheitsE »
.

-

Aszeteii ein. Diese niehrteii iiiiistlich ldiirih absolute körperlich! Ruhe,-»».sz» ,

.
»

« « . . ». ««
;:,«., Schlieszeii der stimmt, Fasten, Dunkelheit u. dgl.) alle Anreiziiiigen der «· .» . «»szwrdcn d« "«9"l"d"« "-"d ls"««""""«dk" Mcchamslttktk it« VI? UNDER« ·'· «« Sinuesstiliiireii ab, legteii diese gleichsani lahiii und drangteii deren -·

"-" "HJ-·«L- Lliisjbilduiig zugunsten der Affoziationsspliiireii zurück. Tesivegeii »auch-·; «

.- -«:s« .··.I»·· die geradezu diinioiiisclie Intuition der Musiker: (z. B. Beethovens-»Es«

 

 Solcher Assoziationssplsiireii stellte Fleihsigs drei fest. i. Jni Stirn· :,-«"7·"-««. ' -«-"'«·« Hn go Wo l f S) und nianclier geistig teilst-metBlilidkt ils-V·Mklkv II)- —-· T; si »L-lapiieu tzivisctpeii Köriiersiihlz Riechi und Schiueclsphiirch die vor d e re -Afsoziationsspliiire L. Jui Schläfcns uiid Hiuierhaiiiittiititieii (zivischeii. F! «.

 Schn Hör· und K"örperfiihlspl»iiire) die hin tere Assoziationsfpliiire.- ·s· E· ·-«J«Pi1raiiiideiifascrii, die der Deutschen durch reichere priuiiire Anlage de!
»Z. Jn der sogenannten Jnfel izivischeii Hör» Riechs und tiörverfiihlsf ·, i§ slftoziatioiiåsfaserii kennzeichnen« Nach BufchUU« tst VI! IOSSMIINITfphifii«e, die ni i ttlere Afsoziatiouösiihiire Die vordere Afsoziatiouss ·L’.

·fphiire dient der Verstandstiitisikeit und iiiiiiiiit Fasern der Tasts lind ·".TE3:·- .- T«Ricchspliiire nnd wahrscheinlich auch der tööri nnd Selispliiire aus«·- ·- «I..·.-E
Störungen dieser Geliiriiriiideivartie haben Jnteresselosigleih Sictlielbits j ·»T-»-«- .’·»s.sssvergessen nnd ttrteilslosigteit zur Folge. Jn der mittleren Llsloziiitioisiy

; Aiizkkgkikik Gkiindlageii einerfpliiirwlaiifeii alle an der Sprache uiotoriscli niid senfitiv lieteiligteii is» « z«:-»:—- R«ss»»phk»»,ko4k··Fasern zulanisiieiu von ihr liiiiigeii Sprache, Litiinsiis nnd Zniigeiibelve- ·« T« ·

gnug ab. Tat- liintere Assoziationiizentriiiii bestiinuit die richtige Gei ··
-

fauitvorstelliiiig der nnigetiendeii Yliisieiilvelt iiiid ist bei großen Denkern «!- »»regeluiiifiig aiii ftiirlsteu ausgebildet,so bei L i e big, Lefa n-lx, Döls ? fszzkkskfi V«linger, traut, Dirichleh Bach, Beethoven u. a. - ·.
«

« In ,,Oiinra« Nr. sit.
« Paul Schutz, Gehirn und Seele,

;..·«-·» niederen Tieren) deutlich sichtbar, iotililreiidjienornialerweise von» deiiszk
angrenzenden Hirnuiaiitelteileii uberwolbt ift.- ·

»

s· .-

r.

·
um«-s, xisicikichesasiksvsz S. Los.

.«,««.··:z-i.c.S.e0.-i. -

.--» t·.—I.-- s sieh. irr-s, gest. ist-s.
s« OR« Aneitornie et gtiysiologic ein« systema nennen« en ges-erst et ten-can en Leipzig rede, Seite ins. ·

·

 
—

· -3»jF«·Le·lv.1ig189t·-. s· -

«-»j».· Znnl Schlusse isrliiiiliiie ich noch zwei rafsenlinfte Gehirnbildiingein ·Nach
·.·-;«s"—«,.- Kett( sollen sich die Gehirne der Asiaten durch derbere, wuchtigeres

.·z»««"

«;··-;«»« Bekanntlich liat Franz Josef Gall« bereits vor l)niidert·»:’iasl·)reii-sz»Jslcxsx fein istirisiiolisgilctieb Stille-in« aufgestellt, nach dein er aus der ·e-ch«1d.kc·-»·-

T JTTIFZ psicicuiiez i Bande, Paris rote-used. Saum,nat-ausmac-iikk senken-regte.
. J« ,-

’« --« «.

KJÅ «.

Juli-l ini Grunde der shtvisclieii Grube bei Verbrecheru liihiilich wie bei"-·""·· «» F'
.»«k

-

’-·. ·

 



«

». »Was das Prinzip betrifft, so
« iiieisien a priori nichts eiiizulueiideii.«

.
Untersuchung iueniger nach. den viel

»Bedeutiiiig, so sniisz auch den Teilvortuölbiiiigeii des Groszhiriies eine«
rhtiiiigeii tiiiiiiielseiide Bedeutung ziiges H;

« t P. J. Nachts-o, tiber die tliilage zur Mathematik,Leipzig« ltl07. ««
« «

 
forui auf dielszeistesart Schliisse ziehest iuolltr. E .i «» ·

scheidet-versinkt» « «« « d« Am«

hat, durchaus» richtig und
19- Jahrhundert, das— iiian siigiirii auch das
Genie-s« —- die berechtigten: Anlaß hatten, di
—- ueiiueu kann»
Schon Johannes Ntiiller

«Jahrhiindert der falschen

ist
Allerdings hat sich Gall eineretwas unbeholseueii Teriniuologie bedient, ·— welche junge Wissenschaft

Schiller durch allzu große Spezialisieriiiig den grossen richtigen Erden.

z·
«(
·-in eine Anzahl von Sltegioiien oder »Organe«, dem« «

nur zu uuangeuehiii siir das. »liberale«-

-

e Plireiiologie znfiirctiteii ««

sagte von dein GalPsclieii Systeuii ««

»·gegen dein« Möglichkeit is» cui-sc»

f

(

·

hat gleich eine feste uiid zutreffeude Teruiisiologiel -—- wohl haben seine -

ten gesihädigt Aber trotz alledem hat die Phresiologie als die Wissen. ««

Uiitersuihuiigeiisvon Ear u s nnd R e ich iiiclst niir das—sondern auch Fortschritte geisiaclih
Beachtung, weil er darauf blau-les,

en
suchen, sondern vielmehr das Verhiiltiiis
wie der Stirn» Scheitel» Schläfe-i· iiiid Hiiiterhguptslappeii und der·Schsidelkiioclieii zu einander beachten solle. Eisie besonders origiiielle :Reudegriiiiduiig gab Reich der Slihrenologiq iiidesii ei« auf ein ältere-zWerk, Azais: De la Phreiiologiu Essai-is;- l82l), Tosu il, Von· Its-Z»

»
schaft der Cliarakterliestiiiiiiiuiig aus der iiiiszeren Schiidelforiii daiik du««

-

«

Feld behauptet, "
«

Vor alleiii verdient Ca i· ii s olle ·-j-«
daß siian bei der phreiiologisclseit

einzelnen! Sihiidelvorspriiiigcii «

der eiiizetnen (3lroszgehirnteile, «

·

hinwies, uio der Gedanke aiisgesurocheii wird, das; das lsdroszliirii ini nnd «-««Y
siir »sich einen ganz typischen, das Kleinhirii vcrhiilleiideii
bilde, iiber dessen
sich alle Phiisiologeii klar sind. Hat nun das— Olroszhirii als« Ganzes diese

ähnliche, auf bestimmte Geistesri
sprechen uierdeir.

«
· «.

Nachdem Gall fast iiber ein halbes Jahrhundert tiergetseii war, cat-
faun uuin ficli seiner uiiedeiz als Fr i tsch, H i ti i g und F lechsig Init-
ihreii Lotaliscitioiisttieoisieii aiistratein P. tlltoebiiid hat isi ueiiestcr

»Vorstiruiig'««-«
«

Bedeutung als Shinbol eines höheren GeisteslebensJ

Tit-it die Lehre Gall-J luieder gerechtfertigt iiiid ini belandereii nach-« ·

grinst-seit, das; Gall das Organ der Itiiiderliebe iiiid si·ir Mathematik
lsochbeiiifortsciti des Stirnbeiiiesy ganz richtig lakalisiert habe« tlt e ti i n it
hat festgestellt, dass bei llltatliisiiiatik besonders: der lllhriiss sutiraiiiargis «

natur( niid die rcchte Srheitelgegriid start entwickelt seien. A u erba iti
hat liiuioiederiiiii die Annahme lllatts betreffs des iuiisitiilisclseis ··Sinnes bestätigt. Au deiii Geliiriie des Frankfurter litoiizertiiieistetz

«

- 

 
 

  

«)
its«

sy .-.

.- ( «
«.

 
 

Kouiug und des kiekaiiiiten llltusikers Haus u. Biilow konnte er7««'T«?«
«« eine bcsoisders starke Entwicklung der beiden oberen Schläfenioiiiduiigeii ··

.

.
und eine deiiientspreelsesideHeijsorioölbiiiig der Srhltifengegeiid aiu s;

Auerbachs nur bestätigen. Also Sieg auf allen Linien. -

«

«.

·Jch,iuill nun durch vorliegende Abhandluug iii der Rirhtiiiig

««
Schädel iiachiueisein Der Aiithropoliige Sehwa l b e konnte die Befiiiide «-»!««7« ««

«de«k«"
Caru H, R eich und Moebius lueiterbaiiem indeur ich Gallssz
System ins Wesen alzetitierm beziehentlicli es von eiiier sieiicii Seite her »

· beleuchte und koutrollierr. l. Wolleii wir die bisher gewuuiieiieii Resuls
tote unserer rassentishcliologisclseii lliitersiichung3 besonders iiber die

«« ulastisclie straft der Seele, hier aus spezielle Fälle isi Anwendung«
bringen. L. Wollen wir Gehirn, Schiidelforisi nnd Character der Tiere.

.
«

.

Kinder und Weiber· iiiiteiiiaiider tiergleicheir. s. Wollen wir die Resultate J«
der neueren Gehiriisorscliiiiig von Fritsclr Hilzig und Flechsig «

schen« Organen suchen, als die typischen Sihiideluiisriszforiiieii in Vorder»- :«

iiuszert sich daher
«

;."«« Besondere iltcisseiiiihreiiologir. ««

Arn old sagt iii seinrin ·,,Lihrbuch der
» » «Schädel-s ini ganzen und in seinen einzelnen Abteilungen ist ini hoheii

·) .- Grade von der Foriu des? Hirus abhiiiigig." Haben wir dort) eben.
.

«

«

"

;»-,-»—»-· gehört, dasi schon iiii Enibrho das Nervenshsteiii das Hauptsachliciisste iiiid «

,

7 «· « die Muskeln iiiid Knochen gleirhsaiii iiiirdie Schalen niid das Gehause? .

«« Seiteni und Oberansiclst beachten und iuit den rafsenthpischen Schädel— z«
foriiien vergleichen« Dein letzten Punkt niessen wir besondere Wichtigkeit
bei. deisii dadurch fiihreii wir eine ganz neue Begründung der phreiiosz

· logischen Llltethodc ein, iiideiii wir sogen: Nickit in dein und jeneiis Vor· ·’
·: «

- sprung hat eine bestimmte Seeleiikraft ihren Sitz. Sondern der Schädel «

’· hat hier oder dort einen Vorsprung, ist hier oder dort stärker oder; ,

«. sihusiirtier entwickelt. weil er dieser oder jener Rasse iiiehr oder useniger H: -

.

.2-·. ähnelt. Jn dieiesis Schädel ist diese oder seiie Nasseseele wirksam und -;».·.'-
» » deuientspreclieiid in intelleltuelleeiiiid ethischersBeszcsz

J«.··«.«".«»«.· sikhunsisz
«

« «
·

.. .— «

" "

«

««"—- .iii Anwendung bringen. El. Wollen wir nicht so sehr nach ,,phreiiologis.s«

 

«Phi»isiologie«: »Die Gestalt des «· «

«: sind. Die Schiideltiioclicii siiid deiuuach gleichfalls nichts anderes als die «; «

dein Gehirn isntsuriiigeiide Schulshiillu gleichsam die Kruste des Gehirns! ;"
Es wiire liiidersiiiiiiid weil den Tatsachen der isuibriioiialesi Entiuickluiig

·· nicht entstirectseiid anznnehiiieiy die Fkcksvkspktstlvcklkkt IPATCII öltdklt
J— standen nnd das lllelisrn ware in sie tiiueingelvackllclb Gskildk ««
· llingekelirte ist der Fall. Tas Gehirn des Eiubrhos ist iililkltckl VII«

ttiehirii der Tiere glatt und nsiiidiiugszloä Die Windungeii bilden sich «. ·
·

. erst etwa iiii vierten Monate deg Tsoetallebesig. Entitsrerlseiid dein eiii·. «:
«stachen cileliiriibaii ist auch der Seliiidel des eiiibrhoiiuleii ltiiidcii olsiie «,j«-"Z alle eigentliche tlltodelljeruiikp Carus beiiierkt daliecnuit Naht- ddll ««

·

- rii iiiid Stiiidrtforiii fast» dieselbe libe»reinstiiiisiiuiig»bestehespsz «szwisctseii Hi
«"«.öi«i«·sq7«sisk. as qui) se. -

, .Fpiezii ist dirs Stndiiun der .Oftara'-.ssrfte Als-M Ulltklikllklcklk-·;. »: - 



 
  

 

 
 

htrnheiiiisphäreii eiiie tiefe Shiubolitc ,,Deiiii iiideiii diese Breite dort« J· T.
: ·«’"’"·j- eigentlich darauf besonders beruht, das; die beiden Seitenhälfteii des E, ··

-. ··
«

«· - Groszhiriis iiiid namentlich der großen Heinisphären überhaupt zii bedeu-"·.3""-«.-«·«..".« «;
.

. , «; ·— tender Masse fiel) eiittvickelii uiid iii recht starken! Gegensahe auseinander» "-·«4 « «·-

JQ treten, so gel)t dieseni Auseinanderlegem dieser Llnalhsis der Fornisauch
gewöhnlich eine Analhsiäs der Tätigkeit parallel· und wir finden Tnicln z·

s ·-.J·-r· iiur, das; in Seelen dieser Art große Massen von Vorstellungensicli s«-

häiifen und erhalten kbiinen, sondern wir finden zugleich auch, das; jenes «!-
'. Trenneii und Auseiiianderhalteii der Vorstellungen nnd Begriffe, iiielclieg .··

II« das erste Ersorderiiis philosophischer Erkenntnis nnd wissenschaftlicher-s;-
Schärfe genannt werdeii kann,- hiinfiger in der bewußten Seelenregion «

solcher Individuen vorkommt, in deren iin-bewußtem Bildiingslebeneine H«

wie zwischen Prägestack und Ging-zog·
Frauen riiiider und glatter, ohne besonde
i:iid denieiitsurecheiid auch das Gehirn )
nnd Weiber siiid daher armer an Jreiner heroischer Rasse sei ansgeii

QI «;

oiiiiiien, denn es nähert sich ca
wird lckivn allein durch diese Tat

·
II« ·:

· ·

schen Gehirn, Schädel
M·

foiiii iind Geistrjsis

get) erwähne iiur die auf scharfer und richtiger-Ists. «

·

,,Diclkops« Hain« «» gis-gis.
«·

G« I- Sbknialls Breitkopf),·,,si«reuzkopf«, ·· ·«

obaehtiiiig beruhenden
·

Aus-drücke wie:
. lopf). noch deutlicher »Qiierkopf«

 

Z ähnliche aiiali)tiscl)e« Richtung der auseinanderstrebeiideii Hiriisubftaiiz...i·siiidskopf« nnd »Gkoßkopf«»
nicht edle, sondern begriffstiiti
bcnaniit, die gerade iiicht diiiiiiii
gent sein können.
inegiieii iiiit dein C
ausgesurocheiie Vreitlöisfigleit anszeich
sc« Ullihksssologiscti und sittlicl) ebenso
ihnen staniiiiiiisriiiaiidteii S»
iiiidiffereiizierteii kugelige

Es werden init dieseii Worteii dnrchaiie . -

ige, eiiigebildete und verbol)rte Menschen!
zu sein brauchen, ja sogar sehr intclld I: «

Ikskk Mcnstheii deckt ficl) iui allge- spsx '

goleii, die sich bekanntlich durch«.·s.·"
iie·u. Die Moiigoleii aber haben «»

·

»dick hinter den Ohren« wie die ··»-··-«
LUUVL Ekptksikt und Betrüger unter iin-S. Die L« «— «-

· ·

ii Fornieleiiiente ihres Schädels find ledi
·

··

der Angdisicck ihrer iioch iiueiitiviclelten kindlichen Seele.
Ein zweiter Grund siir den Kanne
kect nnd iuferiorein Eliarakter ist ei
tigkeit. Tas ganze Groszhirii ist
Ftleiiihirn getvachseir Je iuehr sich

 
Der Charakter d
harakter der Man

ksssch J «.··-
i: zwischen Rnndkuiid Breitschiideligzsfii
ne Tatsache von fiiiidaiiieiitaler Wich- ..

von vorne nach riickioärts iiber das»-·J,.,;
dahei- das Großhirii nach riickioärts II« »

 

sich offenbarte. — Gerade das? Entgegengesehte gilt- von denen, deren
«— »-«Borderhaiitit bei inäsziger Breite durcli ausnehniende Höhe sich aus-«
·! J »·3"»-;- zeichnete iiiid dadurch eine außerordentliche Entwicklung derxinehrzuxx
·!·. j.-.· einein Ganzen konzentrierten Heniistihäreii verrät. Auch hierbeftehtsk

· eine gewisse Parallele ztvisclien Bewnszteiii und Uubewuszteiii nnd. jene-i
. «···:j:·· Itoiizeiitrieceii bietet iiii Geistigen sich dar durch dieMacht, iiiit welcher;

·

,--.·».«;k es eiiieii iiiid iiiir diesen Jdcengaiig zii verfolgen iiiijtaiide ist. Dass;
» « Vorderhaiipt Napoleon s von B« s« Oölie und sc? 6"-’ Breite gehört s?
· -·««;-»·"·."- hieher als eines— der, schlagendsteii Beispiele, währeiid das Vorderhaupt «·.

von Ko iit iiiir b« Z« Höhe, aber dafiir ziemlich 5«.' Breite geivährt·.«·3··. ·.·

.
Es· So wird nur— also dadnrclrder gesetniiäszige Znsainiiieiihaiig zwischen «-4

Breitschädeligleih diinkler Pigiiieiitiei«ung, inseriorer Rasse, Geistes· und
»· «· ,

·«
··.- Geiuiitsart eiiieisseits nnd der gesetniiäsiige Zusammenhang zwischen

entwickelt iiiid »der gaiize Schädel also länger iiiid schniäleis wird, dcsto —;..··
tangere und liciliere Entwicklung niuß vorliegen. Jst es ja besonders .«-··.·.»-- --

bezeichnend, das; die Sehsphiire in deiii äußersten Borsprniig des Hinter« s« .;- -

«

bauptes liegt, wo die heroischeii Köpfe in der Seitenansicht die charak-.- J«fkklsklssskkv Vorwotbuicg zeigen? Et- strebt daher der Laiinschädel ebeiifo z;dein Lichte zu ·nne der blonde Mensch) wetnoegeii auch Vlondheit und ·— ;
. Langfchcideligkeit iioriiialerweise als sloiiiplexe austreten. Dagegen deutet

Breiteiienttiiiclliiiig ebenso wie dunkles Ftolorit die Hinneigiiiig zu deii -

··

 Langschiideligleih Bloiidl)eit, höherer Rasse, edlerer Geistes» und. Its-· z!
niiitsart anderseits tiiillig klar. Hier« anali)tische, rezeptive, reproduktive,

der iiiedereii Siiineiiivelt zugekehrte Menschen, dort Lang« nnd Dachs-z— »-»··«.
tät-se schaffenden scliispserischer und idealistischer Menschen, die das»

- Es« Anrecht haben, ,,aiiders«regiert, anders belehrt und anders erzogen und. -:.«·.·;
·iiioralisiert zu iiierdeii« als die Breitkiipsh Bei den Lang- und Hoch— -·— ·-··« .

—-

« kiipsen legt sich das axial feiii gegliederte Grofzhirn beherrscl)eiid iiber»···;—"· zkjj -

das Klein· iiiid söiiiterl)irii, damit schoirinorphologisch aiideuteiid, daßÅ«Y···" Geiniit inid Jntellekt die anderen Triebe, deren nerviise Zeiitren iin —-

Kleiiis iiiid Hiuterliirii liegen, iiii Zaunie halten, ivcil)reiid bei den -

iuittlereii iiiid iiiedereii Sinnen an. Die Breitscliädel sind daher gute "

«.
Musikanten laber iiicht gute Toiidichlerx gute Polizisten, tierschlagenejz «·

geschiistskliige und analhtische Menschen inid iiiitiiiiter gaiiz tiichtigc
wilseiisthaftliche .(laireiitctiieber. Solch eiii breiter iiiid roh niodelliertec

«( T, Breitliiisseii das Grosshirii gleichsam non den darunter liegenden Ctehiriis ·, ·

.

« Partien angezogen, iiiedergedriiclt iiiid beeinflußt erscheint. Es ist be« »-··-. .·

zeichueiid, das; ltta ll die inelir oder weniger unsittliclien Sinne, wie S,-Btrjlschådel nach Pf de r i i« der Philosoph l! a n t, den R i e tische «· ·

dezrictineiidernseise einen »Vegriffs3kriitipel« iieiiiit. Es liegt nach Ca r n s :s—«.«»·«.·
in dieser eiioruieii Sttreiteiieiitniiclliiiig des Vorderh ·

---.-·---·- .

Carus, l. c.. S. tät!
Vgl. tsteicheiibacliss Ob, das jtch
igt. Der höchste Sinn li
Vgl· .Ostara« Nr. Bis.

»« Minitl nnd Phhslognoniih Detinold 1886. ··

anptes iiiid der Groß« ««--·«··
·

m« m« stärkste« «« «« sie·h·liz·eiiol·ii·gffcheifkcjö·iiine« haben eine toiiveiitionelle Bezifferiiiigs durch die IF·
egt daher konsequenterweise niis deiii polareii Ende·

 polareii Enden·.··e
.«·-··«» in den belgegrbeiien phrenologischen Bildern nachzusehenzzi ·»,·«·,··».··,;···,».J

is, X, 7, s, t2 in die Sctiläseiis iiiid Olirgegeiily ddllkllcn die skkklschcll
Sinne, wie Z, s, II, l6, l9, sc, sit uiid 35 in Vorder-und Hintekkstkvpt j.·";«

·· ·· ·

.« ..·. '

 
 
  
  
 
 
 
  
 

 

  
nian sich iinisläiidltche Veueiiiiuiigeii erspart. Jth bist! DsG.,f»ZCi·k-·?I·S»·YFFIFJ"E ·

··-
s.
(- 



·

eine besonders ansgebildete

 

. .-».s«-.-·--.·«-".-rH--»-
- -.. kcisissv
’ »O sFkI 

verlegte« Ebenso bezeichnend ist,
Organe erscheinen und diese uniiaarigeii Orgaiie,-ivie10 nnd ei, durchaus edlen Charakter aiideiiteii.··’ ·

··

Jin allgeiiieiiieii verlegt Ga ll die Denk«
regioiieii dek- Gehiriikh die nioralischeii Eigenschaften Charakter) in d«. .

. . ·essclieitelgegeiid die linnstciiilageiit in die seitlichen Partien des Gehirn-II«Das« ist durchaus richtig iiiid roiird

mit Ga llks System, das iii die Stiriilapsikkx di»Hiiiterhaiiptlapiieii die Streitliist verlegt-
Der Stirnlaisiieii beini Wiensclieii zersiilltgeivöliiilicli iii drei« liorizoiitaliibereiiiandergelagerte Wiiidiingeii (iii I» L. nnd As« Stirnmiiidugg unddie vertikal aufsteigende d. Stiriiwiiidiiiigy Die s. Geliiriiiiiisidiiiig hatGall lnnd nach ihiii
Bedenteiide Redner, niie Kam, Gaiii

» ·
das; die bei den L is "dl««- ««··Jstarlsten eiitnnrlelteci Sihödelpartien beiGalPrils

.30, Si. sie-is. sz

T

« » «

e.sogar exiierinieiitell bestätigt. Denn -

.BLINDE, denen die Otiriilappeii exstirpiert iviirdeiiz inerdeii liiisartig und; -

v ··

reizt-at, dagegen iuerdeii sie bei Belassung der Stirnlapiicu unt, Ah. ..traguiig der Hinterhaiiptslatipeii giitniiitig. Das stiiiiiiit haargeiiaii -«-«-«"· ««

G«i-«iitiqicit,»i» vie
«

« -I il .

-

««

iiiid Geiitestrast in die Stirnxffj
I« «·

 

si
·..

iiber Ga ll viel gespaltet, das; er deiiSpraclysiiin Es, »Verbotal«) hin· «

ter die Auge» rieriegt hat. Und
sind deiii Siirachzeiitriiiii schi- nahe, nnd bekainitlich zeichnen sieh dieMetteltiiiider durch borqiielleiide Angiipfel niid Berediaiiikeit augpljiG a ll hat richtig beobachtet, nnr nicht iniiner

Rassenniiheiniisztieius lebte.

In das sileiiiliiisii verlegt Gall das lsesclileclitslebein
1. Es iviiclist während der Akiiliei·tiit.
stehenden Hinterhaiititshöclerii
Zspksfnfhtisflnsin Bis-» ««-7-:«7-3·-«3

fniksn :i--·«--- «— i. F
-Clt« »; · III( i s·- LLFELZFIH Pl ««  

cis-sind« darin: ;
·2. Menschen niit ineitaiiseinanders

»sind stark sernelL Z. liastratioii hindert «« «
-

doch hat ck recht, dem: die tiisigkssixizhikss sc«

!

-.-"·z i« -s - ist die aniialleiide Tatsache, daß die Hiirspliärc zugleich teniporales Blick-
vH! Fsssi zcntrniii ist. Dei« Flechs i g’sclieii Riechsphiire ist der Gallssche Niititi«-.·-.«E tal lEriiiihriiiigssiiiii) aiii nächsten, also gleichfalls ganz richtig dispo

J« »F, nickt. Ter Selispliiire entspricht der Konzentratah der Sinn sur Ziisarn
Br o ca) als das Organ der Stiraclie festgestellt.

» »! «· « «-«
betta, Szilagyh besassenZ. Gehiriiiviiidiiiig Bei den Menschenasfeiiist die Z. Gehirnniiiidiiiig iiiir rndiiiieiitiir ausgebildet. Erkrankiingenoder Verlust dieser Hirniviiidiiiig bedingen Sprachlosigkeih Man hat« »-

- s

 
 

k -

s.

sc·

· ·
seine Beobachtungen auch i ’-

.richtig liegisiiiidisii können, da er iiii Zeitalter des« Aiiskliiriiiiggs nnd des ( ’-

wssessecqskoxsssisvss«—

Es

s—

«

-«.-:-.--
J«

«

.-

» .,»
.THE·
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DITLJ · ««
.

s

's« EEEEEE

«·--"fiiidticli, aber· sie hatten nicht— niehr das Vermögen, ihren Bei
eine zioectiiiiißige Richtung zii geben««

.

'

«— Noch deutlicher wird die Richtigkeit der Gall'scheiuBeobachtuiigensz
«-.. «· durch Beisgleichiiiig der Abbildungen2 nnd s. Jn die Miiskelfinnsphiire z"··’»-'. Wiss« tuszeirlxiiisiideisioeise die .--Drgaiie": Attila! lTiitigkeitstriebz1ict):.·

·« «« setretal lVerheinilicliiiiigssiiiii: von« dort her jverden Kieseriiiuskehj
·

»
«««E«: Ziiiiae nnd Fiehlkoiis betätigt: iicl); Alaiiisital lErtiierbssinnsdiervenik

—
Y «? zeiitrale siir die -—— Fingern; Firniital Gestigkeitsiillslä ddkkhui F c kchkj«-"·."- sig die Nervenzentrale siir die unteren ExtreinitiZtenJ die Träger des;

I« ganzen niensclplielieii Kiiriierihsteiiiz gesundeiihz Flechsitg s Horspharesz
sz Eisiind seiiiorisitkes Winsikzeiitriiiii und ninestorisclisniotorisilies Sprach«

.

«· zeiitrniii isntspriclit dein Dinsikatal Gallikz Merkivnrdig ·iiiid··u«iisere»
F» «: Beliiiiiptiiiig iilicr das innere nnd farbige Horen der Musiker bestatigeiid

niensasiiiiig der vor alleiii der heroisrlieii Rasse znkoniinh die an dieser«
Stelle die niarkciiite ·niid besonders siir »die Köpfe hekplschpk EIIAICMVFT«Z.Y-,·«.«"«iiiid Deutscher io typische Vorivolbiiiig zeigt. Dieser Sinn ist ebenso tvieszxder ihiii benachbarte sJiiiotal lSelbstbeniiisztseinssniii) iiiipaai«ig.» Diese ;
tlkartie iit in der Schiidelsoriii der lieroiiclieii Rasse stark aiisgepragt.-

i bei der inittelliiiidischeii Rasse iibertriebeii ans-gebildet (»Dlrroganz ),»
«« · bei deiitllioiigoleii aber insotge des tkiirzkoiifcss eigentlich nicht vorhanden .-««J;:»«-LJ:«·.·· liiicis ciiich in deiii tneclitiiclieii nnd kriechcriislicsi FLIJOHAIIPT de! ZEIT-EINIGE -»-;:- « .·

».
Isdentlich zntane tritt)· Wenn wir nnniiielirdiedlprosile nnc -«I!i0k('·«-·-

Stelliingeii der iierschiedeneii NassekZiIseT gleichzeitig Mk III« Vlldc 3
»und du«»- pinseiiologisitieii Hirn-s Galls riergleichesh iv ikFIMUk Akkessz H« "

gleichfalls— niieder iiii iiieieiitliclieii ziisiiiiiiiieii Bei der heroischen RcissQ
·« eine liariiioiiiiclie Aiissgestaltiiiig des— vorderen, der Nezeptiaii geinidiiieteii

·

· »» ·« · - -

n. Fzukzkpiiseg dar( inctiuartige Aiiozicitioiiszeiitriiiiiziigiiiisteiispdes vordere»
sszsriszirnciesW · " xiszxsswi Lsixz n-.«-—-«-«.i·-: »in- ieuxiilslilltlspisk ’—«-·»«·-HE«·3’-"« ««

Jkkskeiigcitei «

Tiisxsi ins-J· xriickkkiickilieiidrii Stirn: iaiisxdesgsVkskss VITVVTVH Assp

 

oegiiiigeii « ««

« J·

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

J Mk, Mk. gigikkkkk Hei— Produktion gewidmeten, Aisoziationszkllikllllskk -»" .«««
" Bei den Ntoiigolcsii lWeilierii nnd Kindern) dagegenjst infolge des

»

nnd siiisderx Unigetelxrt Bei Den «.·:JT7:t.te!i«».!:i)cri7.
«

«

»)

« zsmkigzktzzzs sgegisii icscitaiisjsiadixiicser Figur-HAVE. daher« die isiicrcj
s«s««ite «« THE« smzi disk zicielsaie belanntc ..or:eiitatiscki»sp .in»

.

-

.« -. - - z . —,—«--:,«;«-Z : ecsr Znloskac set! an Um«- Etlk Mk) Jklllkkklk Mk« NHVTI . .

- «.-3ei:?,-.-i;e··:- «

: stsspiditiiL a: ncbZT-'E’( LHYSVUIIAMETTTEEIN« 373"·-«’·7
--

Jvkzx - gis. Plbersjcrsc Ti- ·-
, , »

:l« 438 Juli: di: g« NOT! PTITSIIVYOVEFHE«YHHUVVINVMWFH
-.«n ..i·-oi-ti:re;. de: jivkiksztliskpiidist »Es! THOSE-TM« THIS«

. Y·j»:·,»;jkj::ki ist-J Etctk aiisgxisikjå gleicL1fot-J»:«d:—. 



 
 Tckpiciick oc- Schiidkikk-pici,un» 28 wahre-quasi, 32 Gewinns-h, 1,-H·,J«I«I-«.-J.»-, s «!-

.

Beini inittelläiidiseheii Wtenscheiix Ain stärksten: ausgebildet -.";· ·

«I—;« wegen auch so viele Juden ais Juristen, Oilbgeordiiete iiiid Agenten iipszg

« «» iiiaiigelt es infolge der scharfkaiitigeii Augcnhiihleiiriiiider an 29, 26, Es, ·· «

« kleineren und iiiedereii Kopf uiid Platte Nase: Es fehlt daher 22, sit, 29, -··-.

nor-gen der slieheiideii Stirne aii AS, 19, Tit, -20, 35, St, 13 uiidst nnd «·:-««·«—

«isi»iiiskis«-i«IrisKdsssssisisxsiixiizistiixxiisisfiiiskirgkirdiesseits-Wiss ji«-see i:

 
 
 
 
 
 
  
 

  
  

me» ikimks 19 csdckiiitiitx is m: Sinn iiiks siikysiir und Rciigipsiyfs ·«

und 20 tder Sinn der Heiterkeit nnd des Optiiiiiöiiiiisx Ebenso sind «—s;;·"
hariiioiiiscly ausgebildet:W, M, 25, U, 23, 22 27, Si, ZU. Dsgcgksk Zins,
gering ausgebildet: 33 lder lieroisclxs Mensch ist kein guter Sprecherff -

und txt. J» der Oberansiclit sind harmonisch ausgebildetAS, 34, 13 (der -· -

»gute« Mensrh), 17«iiiid aiii schärfsten! 16 (der »gen)isseiihafte« Wteiisctix
15 iiiid It. Wenig entwickelt: 12, txt, St. Jn der Seiten— nnd Riickaiisielik IF·
ist nichts zu erwähnen, da ebeii der heroiiklie Mensch Langschiidel ist-· «. s.

«7 UND. i. tkiitivlcklung des Ge-
»
s. Ums. s Vokderhiriis b Mit«

·« « telhtrin c Riintenhlrii Mutter .

«'

,
Melnhtrii und derliliigertes

’ ’- Muth. Rechted Bild kln eiit-
«; «« Unilckeltereö Studium. tn dein

.

« - ilch s bereits snrilitsehltlgt..

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

infolge der vorqiielleiiden Tlliigävsel II, daher eiiiiiieiite Risdiiergabe weg· i« ·
». »«

erfolgreieh tätig sind. Jnsolge desjsztiefeii Nasensattels und der Haken· "-. E»
iiase tritt auch ZU, der Tatsachensiiiiy besonders icharf hervor. Dagegen ·

24 und besonders an 23 (Fornisiiiii), ivogegeu 28, der- ZahIensiiin, uiii so -""".
schärfer ausgeprägt ist. An sit, 13 uiid 14 fehlt es, während dagegen dass-J
Hinterhauptund daher besonders 1 und 2 (Juden sind sehr kinderliebig),VII
daiiii «t, Z, to, It, 12 sehr ausgebildet sind. Minder stark ist Saus-THE·
geprägt. «

»
s

»Die N e g e r licibeii eiiie ähnliche Sehädelsoriii wie die Mittelliiiidey iiur EIT-

26, AS, 24, 23, während 33 stark ausgeprägt ist. Es fehlt iiberhaupt JLZJ
insolgedes niederen Schiideldaclies an den unpaarig aus der Scheitelf Zezfz
linie gelegenen 14 uiid 15. Wegen des stark entwickelten Hiiiterhaiiptesspzj
ist aurh l, 2, it, 5, 12, 11 iiiid 10 bedeutend.- «

.

-
'-

eiou — D i i a ·i·sii«-..V·-.»Z.,2i-.kä.??.k-·F"p«P-JFZå«-Z’« " « «"-..«
·

Vedentniig der phreiiologlschen Vestsseriingenxs
Ein wesentlich gegensähliches Bild liefern die Mong olen, bei denen ,«"-«,F.·.« », .

«

Z; ZZJZIZJFIPJIITP,,ZJLFJ"«V» «",sz·,
die Ltusbildiiiig iii der Breite iiiid iin Vorderhaupt iiberwiegt Sie «?- s·Etat-etwas:icon-einmal) -·.,-.-

s. Hliihiiiigltchkett Heute-ist) ,’ I? · « «

.·
b. ktainbsstnii Gekos-Hist) « «

C. jzersldrun ösliiii Deckel)
»

X Yahrungti tun mai-ital)
. . z ·» -

, ·. J» VerhelinllitsniigsslriiiJsecreislj ·

·

S. Triserbgstiin New-leitet) : -’ :

O. Zeit« nnd ceuiiststiia Gassen-erst) J. · «»
« iiszssststisstksiiis Miit-EIN« s«

haben seichte und grosze Augenhöhlen, daher: W, W, AS, Es. ZC 23 fldkkx
entwickelt. Sehr ausgebildet 2i, die Naehahiiiuiig Ain stärksten ents «;

·

- ;
niirtelt zeigt sich die Gehirnpartie in der Ohrengegeiid Daherbeioiiders -

starke Ausbildung von s, Nntritnh s, 7, »6 niid S, t2. Das Hinterhaupt s  
 

 

 
 
 
   

und s.
..

- täjätsttååfikklf"
— -.

. .Die rein inoisphologisclp aus deii Srl)ädel»uii,ir.iis»sze«ii gewonnene-it Ziffern» j zz.rik»k»k»ips»kis»s»sq»kz»ix;sszz-»i»i-ii ·,
»

·» -. ·L·«.«» .-.·»
tann nuin nun iiiit Hilfe deispbhkkttbldgisclseiiLzseriiiineslogie in· eine

»

AS« I«
»

.

,

»

·»

«·
rasseippsiichologische Charakteristik unisonen, die sieh iiii Wcscll Mlk dkk ·'«- ff»
Geniiitsact der verschiedenen Rassen decken tun-d. Jch betone, bot; G A«

.

c» » »
;

gen-is; nicht an diese interessanten Beziehungen zur tiknlscnvintlic »ncd»slcklk
» »»

. H; EZFIYHHHYJHFYYsgzjszkkksssissi F; gtzkkzszksspbsckzzIsd » » .
»

·»

hat, aber einerlei, er» hat richtig beobachtet iiiid war ein schcirtsinnlncbszzjsz - - H. qiszi»s»s»s»»k»iink»»x»krzsii««»Yi3;«-ii--h- - F: ixizi»k»i»i»i»iäi»ss»»c»iässs»s»s»s»»s»s»s·t»i» ».
»

«

. »--. «: k»·.»
Einpirikek lliii so glanzender nnd unaiisechtbnrer steht abtss sein Mitten! -.»«».,» », ·

. »· km» g· Sg,,k«»(c«»k».» . «» z«kspkk,k«zk..- ( «-»k-ic-i) »· ,. »,-:·;-· -

da. da es sich to· iniaeziviiiiiieii der Gestalt der N iteiischadel und dciiisz.».·—»k»;»-·- H. 3i»i»-n;-»-»H»-;»i»-»-;i3»»s3»-;--»»;Y3;»»«». z
»

Z. »e»Y-»t»I;is-»»»; »-»·;;»-;I»«»-»»)»»» . -
-

Charakter de! einzelne» Rossi-u anpaßt- · .
,

: «—
».

« JIZZZYITLFFZIFYFCTILHLZE) -
«

» ZTZTk«iJI-Y3·HY7HE7ÄF37I««"9
»» ,»,·-··,,·» ·..·--... —..--...--« --—--------------— -·»--- .

· », · ««
" «

«» · »

«

» » « Mk; -
.

.

.
Eigentümer sind Herausgeber: J. LanxpLlebenieM Mddllnss —-.»: Ei» . -.

Ø·««ch««««
«s

v« «« «

« "s «

»

«·

z. im 17 Oxhsiichdruccrets n.sertagssgetetlttdals- sit-is. — .-

»
-» .»

·

· .



 
·? Wollen· eine kstctgliche Kunst von Prof. Dr. Iafxbeiider. tjszund mszsiiflasz sz «

« -« Verlag Hei-der, Freiburg i. Dr. «19i6, Mk· 2.60. —- Fasjbenders Buch euthgits

 
 

»

mit doppeltem Genuss; lesen.

T« Attila-Post· csogeichcpnsik«s"kss««i. apkii soc-ji«« --

goldeiie Gedanken» iiber Ziel und Methode der Willensbildtserztehulig, es ist ern seitenes, einztgartiges und löstliches BUT, denn es ha
i.gerade der modernen Zeit, die so gerne mit »Wissenschaft« damit, ganz ab«

.

«

- ein Lebengbuch, das; jeden! Willigeu die lönigliche Kunst der Selbstbeherrsclstisigs
«

» so viel Segen gestiftet nnd soviel Gliick in Mens jeuger en gebracht hat, »auch:
« e»ein-neu, kin- niscigtichsnkssxicz iit ei« Geichcsuhkkch · s: ok «

s d · us·sieh selbst in jeder Hinsicht nnd ftir jede Gelegenheit: M Jmge u« empstrh
-

i·

Reiches von PaulSthrerkenbatlpVerlag L. Staaclsnanin Leipzig Witz, Mk. 4.—. "

·
·

,

— Es lvar ein glückliche: Griff, den Paul Schreckenbach machte, indem er den -«
gewaltigen Markgrafen Gern, der unter Kaiser Otto l. die Macht des deutschenReiches liber die Elbe in das heutige östliche Deutschland trug, zum SptittktsEpuuit eines

s Ivaltigen Wer! diese-J Mannes zehrt noch das heutige deutsche Voll. Jn gewisser
«

der Roman auch symbolisch altnelle Bedeutung; so tvie heute Hundes-barg, so
«

gan gerettet. Wer den Harz lennt und liebt und sich von dem historischer;

«« ». Verlag Staalmanm Leipzig 19i6, Mk· 4.-—. — Der Roman spielt in der Zeit des «

«
»

in lebendigen und paclenden Farben, Tod und Liebe, Grauen und Schönheit, «

-nierte, verschlagene Räuber leichtsiunige «und harmlose Wanderer anfallen uud

Joeisz Mal) in nicht iiberbietbarer Meisterschaft und nuerhörter Ersindungskraft,«

«

.

- Eigentümer und Herausgeber: J. Lanz-Liedenfelz, Iitlidllngxjszsz s ». «·

« ·-.. .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ug und Selbst-
von den( Willen nnd seiner planmäßige-i Erziehung, eine Wi enschast, die leider-T
handen gekommen. Denn »was uiitzt us C all s W«

,
l · 'ckt d ;Willen haben, die Erkenntnis in lebendige Eat iiiiiczlicseslixgitsizstiilsiliiiciiergetäitiicccijktisi

vermitteln kann. Möge dieses tiefe, formvollesidet eschriebene Wert, das bereits!
weiterhin« recht viele Leser finden, die sich ihm ald endfl hrer anvertrauetr.s

Markgraf Gent, ein Roman ans der Griindisiigdzeit des alten deutschen

ipannenden nnd farbenreichen Romanö rnachtr. Von dem ge- T:
Hinsicht glich die damaligeLage des Reiches der heutigen nnd insoferne hat «-«·Y E«
hatte damals Ciero Kaiser und Reich vor dem aus den: Osten drohenden itnteri «·

Zau er jener Landschaft einmal umfangen ließ, der tvird diesen schönen Roman «· »

Phönix, ein Roman ans der Wiedergebnrtszeit Vöhmens von« Hans Walsith
wilden WenzeL da sich in Böhmen die Reformation in Form des Hitssitiziniss

«

zum erstenmal regte. Der Verfasser schildert und diese getvaltige gährende Seit «

Llbgriinde und lichte Höhen utufangeu den Leser nnd halten ihn von der ersten
.bis zur leisten Seite in Spannung. Der Roman ist da; harmonische Ergebnis-«tiesgriindiger historischer Studien und geloandtcr Erziihlisitgöiiictst s«

·

Unter Gelernt, Erzählung and den: loilden Westen von Karl Matt, itarl Ma - «-

Verlag, DreSden-i)ladebeilt,Still. -t.b0. — Jn diesem Bande fiihrt nnd der groze «

»

·« -

Erziihler M at) nach dem wilden Westen, »in jene einsamen Gegenden, loo rassis -’

an Eigentum und Leben bedrohen· Gemüt-und Jntellelt des höheren Messschen T«
werden aber der Dämonen des Niedermeiischenttsnio Herr. Diese« Grundthesna -

weit and echtem, sehcrisdien Genietnm sta1umeud, immer spannend, erzieherisch :
und versöhnend zu behandeln· Die Schilderung des Landes nnd der Natur ist. "-
gleich grofz der Schilderung der Charaiterh nnd alles in allem jede Erzählung '

eine Ilnstltnserl an sich. « L. v. L. ·

Wie baut man in Ost und West neu aus von Tini-Fug. Cnrt Adler, Heini« «

«. «.’-
somit-Verlag, Wiedbaden Witz, 2i1cl. 1.-. -- Volioliitiiliche Liantveise fiir Stadt «.

·und Land, mit scugeiibtesi Arbeitern und eigenen: ilianrnateriaivon jedermann in —

acht Wochen gebranchdsertig aisoznsiihrein mit zahlreichen Abbildungenund Ban- .

rissen, ein tiufzerst empsehiensroerteo und prelcnoertes Büchlein» .

-

«

629 17 Dis-sit. Buazdruaerev u. lierlagigelelllldaft blas.
»




